
L a n d k r e i s  F r i e s l a n d
D e r  L a n d r a t

V O R L A G E N  V O R L A G E N   Nr. 329/2008 Jever, den 05.06.08

Sitzung/Gremium am:

Ausschuss für Umwelt,  Abfall und 
Landwirtschaft

30.06.2008 öffentlich

Kreisausschuss des Landkreises Friesland 02.07.2008 nicht öffentlich

Bezeichnung des Beratungsgegenstandes:
Sachstandsbericht über den Stand der Sanierung der Altlast Beethovenstraße und
weiteres Vorgehen.

Beschlussvorschlag:

Der Umweltausschuss wird um Kenntnisnahme gebeten.

Finanzielle Auswirkungen:  Nein 

Gesamtkosten der 
Maßnahmen (ohne 
Folgekosten)

Direkte jährliche 
Folgekosten

Finanzierung:

Eigenanteil

objektbezogene Einnahmen

Sonstige einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsauswirkungen

€ € € € € 

Erfolgte Veranschlagung: Ja, mit € Nein

im Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Haushaltsstelle: 

___ _________________________

Sachbearbeiter/in               Fachbereichsleiter/in

Sichtvermerke:

____________ ________________ ________________

Abteilungsleiter Kämmerei                             Landrat

Beratungsergebnis:

Einstimmig Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen Kenntnisnahme Lt. Beschluss-
vorschlag

Abweichender 
Beschluss
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Begründung:

Zur Durchführung des 1. Schrittes der Sanierung der Altlast Beethovenstraße, sind 
mittlerweile die Planungsmaßnahmen abgeschlossen. Besondere Schwierigkeiten bei der 
Planung entstanden insbesondere dadurch, dass die Sanierungsgrube nahe an 
bestehende Gebäude herangeführt werden muss. Um hier die ausreichende 
Standsicherheit der Gebäude und ein Nachbrechen des Untergrundes zu vermeiden, waren 
Baugrubensicherungsarbeiten erforderlich. Um die hierbei erforderlichen Maßnahmen 
möglichst effizient bei geringen Kosten zu gestalten, wurden mehrere Varianten der 
Baugrubensicherung überprüft. Diese Planungen sind nunmehr abgeschlossen. Das 
Leistungsverzeichnis als Vorbereitung der Ausschreibung ist mittlerweile fertiggestellt. Die 
Veröffentlichung der Angebotsaufforderung in der örtlichen Presse steht unmittelbar bevor. 

Auf Grundlage der Ausschreibungsunterlagen wurde auch eine Kostenschätzung für die 
Maßnahme erarbeitet. Dabei zeigte sich, dass der in der Vorplanung getroffene 
Kostenansatz sogar etwas unterschritten wird. 
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